JETZT ABER! „HEIMLICHE“ MOBILFUNK-ANTENNEN
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Mobilfunk-Antennen sind viele Meter hoch – die kennt man, schnell ist inzwischen auch Protest damit verbunden. Obwohl nahezu jeder Bundesbürger mit einem - oder gleich mehreren – Handys ausgestattet ist, will er die Antennen nicht haben. Funklöcher auch nicht. Allerdings werden gesundheitliche Schäden befürchtet, wohnt man in unmitelbarer Umgebung. Neuester Streich: „Mikrozellen“.

Aufmerksam darauf wurde die im April diesen Jahres neu gegründete „Bürgerinitiative Mobilfunkkritiker Regensburg Stadt und Land“ mit ihrem Vorsitzenden Jiri Polivka. Am Montag stellte sich die BI in Regensburg vor – und präsentierte gleich eine „Mini-Funkantenne“, die in der Altstadt an der Ecke Gesandtenstraße / Untere Bachgasse angebracht ist.

Die Intention scheint klar: Was man kaum sieht, erregt kaum Protest, der Betreiber hat seine Ruhe – da Polivka aber die Öffentlichkeit über die Medien informiert hat, dürfte ein neuer Standort-Streit um Mobilfunkantennen entstehen. Nach Auskunft der BI ist die erwähnte Mikrozelle, die mit der gleichen Frequenz sendet wie eine gewöhnliche Antenne, lange nicht die einzige im Stadtgebiet ... 

